Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1691 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Mertes und Genossen 


betr. Transport von gef ährlichen Flüssigkeiten auf See 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung auch der Auffassung, daß der Un- 
fall der „Torrey Canyons" (Ladung: 117 000 t Kuwait-Öl) 
erneut bewiesen hat, daß das zur Zeit geltende Seerecht 
angesichts des wachsenden Risikos nicht ausreichend ist? 

2. Ist bekannt, daß bereits ein 300000 tdw Tankschiff in Auf- 
trag gegeben und ein Verfahren zum Bau eines 1 000 000 tdw 
Schiffes zum Patent angemeldet wurde ? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß anläßlich der 9. Gene- 
ralversammlung der Internationalen Union für die Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen (lUCN)am 2. Juli 1966 in Luzern 
eine entsprechende Resolution angenommen wurde und der 
Vorschlag für eine entsprechende internationale Vereinba- 
rung der Intergovernmental Maritime Consultative Orga- 
nisation (IMCO) zugeleitet wurde? 

4. Was hat die Bundesregierung veranlaßt, um die zur Be- 
kämpfung der Ölverschmutzung und Überwachung des Wracks 
der „Anne Mildred Broevig" bei den Schiffahrtsämtern an- 
gefallenen Kosten in Höhe von 890 436,84 DM vom Verur- 
sacher zurückerhalten, oder sind die Kosten ausschließlich 
aus den öffentlichen Haushalten gedeckt worden ? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, auf eine internationale Re- 
gelung unter Berücksichtigung folgender Gesichtspunkte 
hinzuwirken : 

a) Beschränkung des Verkehrs von Tankern auf bestimmte 
Routen und gegebenenfalls Aufnahme von Lotsen, 

b) Festlegung von Sicherheitsvorschriften im Verhältnis zur 
Größe des Tankers und zur Gefährlichkeit der Ladung, 
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c) Festlegung der Befugnisse der zuständigen oder von 
solchen Unfällen bedrohten Staaten, um gegebenenfalls 
Maßnahmen auch außerhalb ihrer Hoheitsgewässer zu 
treffen, selbst wenn sie das Eigentum an den Schiffen 
einschränken, 

d) Einführung einer Gefährdungshaftung für alle Tankschiffe 
mit Garantie durch die das Flaggenrecht gewährenden 
Staaten. 

Ist es möglich, Verwaltungsmaßnahmen dahin gehend zu 
treffend, daß für solche Unfälle technische Vorbereitungen 
getroffen werden und gegebenenfalls auch gemeinsame Ak- 
tionen der gefährdeten Staaten anlaufen können? 

Ist die Bundesregierung bereit, 

a) die bekannten chemischen Abwehrmittel auf ihre Gefähr- 
lichkeit auch für den Menschen sowie die Tier- und 
Pflanzenwelt untersuchen, 

b) die Behauptung einer Hamburger Firma, sie habe bessere 
ölbinder, überprüfen und 

c) die wissenschaftliche Forschung zur Entwicklung von wirk- 
samen und ungefährlichen Abwehrmitteln fördern zu 
lassen ? 
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